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IN KÜRZE 

Der Index Beef on Beef (IBB) er-
laubt die effiziente Selektion auf 
mehrere Merkmale. Die Merk-
male werden nach ihrer wirt-
schaftlichen Bedeutung gewich-
tet. Der IBB berücksichtigt den 
Einsatz von Fleischrinderstiere 
auf Fleischrinderkühe.  

KONZEPT 

Der IBB ermöglicht die effiziente Selektion auf mehrere Merk-
male. In diesem Gesamtzuchtwert werden einzelne Merkmale 
aufgrund ihrer wirtschaftlichen Bedeutung gewichtet (Ge-
burts-, Absetz- und Schlachtmerkmale). Das Modell bzw. die 
Annahmen hinter diesem Gesamtzuchtwert berücksichtigt 
Mutterkuhbetriebe, welche Reinzucht betreiben, weibliche 
sowie männliche Tiere für die Remontierung aufziehen oder 
auch verkaufen. Die Tiere werden während der Vegetations-
periode geweidet. Das Modell berücksichtigt unter anderem 
Tierarztkosten, das Stallsystem, Fütterungskosten, Erlöse wie 
der Verkauf von Tieren, Schlachterlöse sowie Direktzahlungen.  
Die Gewichtung der einzelnen Merkmale orientiert sich an de-
ren ökonomischer Bedeutung. Damit kann mithilfe des IBB ge-
zielt auf die Maximierung des wirtschaftlichen Gewinnes hin 
selektiert werden.  
 
Wie bei den Einzelzuchtwerten kann auch der IBB nur inner-
halb einer Rasse verglichen werden. Als Selektionskriterium 
dient der Index, indem er die Tiere rangiert.  

ACHTUNG! 

Für einen optimalen Anpaa-
rungsentscheid sollten die Ein-
zelzuchtwerte beachtet werden. 
Die Zusammensetzung des IBB 
ist rassenspezifisch, wobei ma-
ternale Effekte weniger stark ge-
wichtet werden als direkte 
Merkmale.  

GUT ZU WISSEN 

Der Mittelwert (Populations-
durchschnitt) des IBB liegt bei 
1000 mit einer Standardabwei-
chung von 120. 
Ziel dieser 1000-er Skalierung ist, 
eine Unterscheidung zu den Ein-
zelzuchtwerten zu geben. Der 
Mittelwert der Einzelzuchtwerte 
liegt 100 mit einer Standardab-
weichung von 12. 

Zusammensetzung des Gesamtzuchtwertes 

Für die Berechnung des IBB wurde untersucht, wie gross die 
Veränderung des Gewinns bei einer Veränderung des Merkmals 
ist. Damit können diejenigen Merkmale stark gewichtet wer-
den, welche eine hohe wirtschaftliche Bedeutung haben.  
Die wirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Merkmale unter-
scheidet sich zwischen den Rassen: So wird zum Beispiel bei der 
Rasse Angus die Fettabdeckung nicht (gleich) gewichtet, da der 
Rassendurchschnitt bereits im Optimum (Fettklasse 3) liegt. Um 
den Gewinn zu maximieren, muss dieses Merkmal bei der Rasse 
Angus züchterisch nicht bearbeitet werden. 
 
Wie stark die einzelnen Merkmale gewichtet werden, ist auf der 
Rückseite aufgeführt. 



 

 

Tabelle 1: Gewichtung (in Prozent) der einzelnen Zuchtwerte 
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Geburtsablauf direkt (GAdbeef) 26 24  21   22   

Geburtsgewicht direkt (GGdbeef) 4 2  4   3   

Geburtsablauf maternal (GAmbeef) 14 13  11   11   

Geburtsgewicht maternal (GGmbeef) 1 1  1   1   

Absetzgewicht direkt (AGd) 28 20  27   23   

Absetzgewicht maternal (AGm) 10 7  9   8   

Schlachtgewicht (SGKV)    14   13   

Fleischigkeit (FKV)    51 68%  52 19%  

Fettabdeckung (FETKV)    35   35   

Schlachtgewicht (SGNB) 13 10  43   37   

Fleischigkeit (FNB) 4 5  27 3% 27% 27 16% 32% 

Fettabdeckung (FETNB) 0 18  30   36   

Schlachtgewicht (SGMT)    61   60   

Fleischigkeit (FMT)    25 29%  26 65%  

Fettabdeckung (FETMT)    14   14   

 
Anmerkung: Aufgrund der Annahmen bzw. der verwendeten Modelle, ist es für die Rassen 
Aubrac und Charolais nicht möglich einen IBB zu rechnen. Als Grundlage des IBB bei den Flei-
schrassen dienen die Schlachtmerkmale der Natura-Beef’s.  
Bei den Zweinutzungsrassen OB und Simmental werden, in Absprache mit den Milchverbän-
den, die Schlachtmerkmale aller drei Gruppen verwendet (KV, NB und MT).  
 
 
Gleiche Aussage wie in der Tabelle 1, für die beiden Fleischrassen anders dargestellt:  

Merkmal 

Geburtsablauf direkt 

Geburtsablauf maternal 

Geburtsgewicht direkt 

Geburtsgewicht maternal 

Absetzgewicht direkt 

Absetzgewicht maternal 

Schlachtgewicht 

Fleischigkeit 

Fettabdeckung 


